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werken Haiger nur noch bis Ende 2026 läuft. 
An dieser Stelle danken wir unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für ihren täglichen 
Einsatz; dem Aufsichtsrat danken wir für die 
gute und konstruktive Zusammenarbeit im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr, denn alle eint das 
gleiche Ziel: das Wohl unserer Genossenschaft 
und ihrer Mitglieder.

Und nun viel Spaß bei der Lektüre des Berich-
tes, der sicherlich viele interessante Informatio-
nen für Sie enthält.

Der Vorstand

Kai Holger Hartmann	 Ralph-Uwe Orth

Man mag es kaum glauben,

liebe Mitglieder und Mieter, sowie alle, die un-
serer Genossenschaft verbunden sind, aber der 
Jahresbericht 2025 ist schon wieder „fällig“. 

Das vergangene Jahr hat uns – neben einer 
neuen Bundesregierung – eine kurze Atem-
pause mit leicht sinkenden Preisen im Bausek-
tor gebracht. Doch trotz aller Bemühungen so-
wohl der neuen als auch der alten Regierung, 
liegt der Wohnungsbau immer noch am Bo-
den. Unsere Überlegungen, durch einen Neu-
bau zusätzlichen Wohnraum in der Region zu 
schaffen, verfolgen wir weiter, doch nicht um 
jeden Preis.   

Im vergangenen Jahr waren unsere Investi-
tionen in den Bestand mit rund 2,1 Mio. Euro 
niedriger als geplant, da wir leider unser ambi-
tioniertestes Vorhaben im Jahr 2025 nicht wie 
geplant in die Umsetzung bringen konnten, 
die energetische Sanierung des Objektes Stein-
chen 2 in Haiger. In diesem Jahr geht es de-
finitiv in die Umsetzung, alle Genehmigungen 
liegen vor und die Ausschreibungen sind zum 
Teil schon erfolgt. 

Bedingt durch die Gaspreiserhöhung hatten 
im vergangenen Jahr überdurchschnittlich viele 
Mieter/innen eine Nachzahlung zu stemmen. 
Hier haben wir bereits bei dem Versand der 
Abrechnung darauf hingewiesen, dass wir Ra-
tenzahlungsvereinbarungen ermöglichen wer-
den. Dieses Angebot wurde von vielen dankbar 
angenommen und im Gegenzug wurde unser 
Vertrauen durch die Einhaltung der Verein-
barungen bestätigt. Auch hier zeigt sich der 
Gedanke der Genossenschaft. In diesem Jahr 
werden die Abrechnungen – bedingt durch die 
Anpassung der Abschlagszahlung sowie den 
relativ gleichgebliebenem Gaspreis – sicherlich 
nicht so extrem ausfallen. Sorge bereitet der 
Gedanke, dass die Vereinbarung mit den Stadt-
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NANCY 
LAUBACHER 
Staatlich geprüfte Betriebswirtin

Zuständigkeitsbereich 
Mitarbeiterin im Rechnungswesen

Hobbys
Lesen
Reisen
Freunde treffen

DENNIS 
SCHREIBER 
Bauingenieur

Zuständigkeitsbereiche 
Planung / Koordination / Umsetzung
Neubau- und Sanierungsprojekte

Hobbys
Vorstand Skiclub Kleingladenbach e.V.
Skifahren
Wandern
Handwerken

Vorgestellt
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Verabschiedung
Ende Juni verabschieden wir Ralph-Uwe Orth 
als langjähriges Vorstandsmitglied unserer Ge-
nossenschaft. In seiner rd. 35-jährigen Tätigkeit 
hat sich viel verändert, wurde einiges gebaut, 
saniert, umgebaut und es sind viele Menschen 
gekommen und gegangen.

Herr Orth kam 1990 in den Vorstand der da-
maligen Wohnbau Haiger eG. Die Geschäfts-
stelle der kleinen Genossenschaft war Anfang 
der 90er Jahre ein Wohnzimmer eines Einfa-
milienhauses in der Bismarckstraße in Haiger. 
Einmal in der Woche fand dort eine „Sprech-
stunde“ für die Mieter statt. Die Buchhaltung 
wurde noch, wie das Wort es sagt, in einem 
großen Buch erledigt.

Gemeinsam mit dem ehemaligen Bürgermeis-
ter Willi Kröckel, dem Architekten Walter Frei-
schlad bzw. dem Bauing. Carsten Reeh leitete 
Herr Orth die Genossenschaft. Er sorgte in den 
folgenden Jahren dafür, dass ein Computer 
angeschafft wurde und alle kaufmännischen 
Angelegenheiten bis hin zur Bilanz nicht mehr 
manuell sondern mit entsprechender Technik 
und EDV-unterstützt erledigt werden konnten.
In seiner Zeit bei der Wohnbau Haiger wurden 
fünf Mehrfamilienhäuser gebaut. Die Anzahl 
der Wohnungen verdoppelte sich bis zum Jahr 
2005 auf 102 Wohnungen.

Die Anforderungen an eine moderne Woh-
nungsgenossenschaft und ein damit verbun-
dener Anspruch permanenter Verfügbarkeit 
führten im Jahr 2010 zu der Erkenntnis, dass 
aus der Nebentätigkeit in der Wohnbau Haiger 
eine professionelle Mieterbetreuung werden 
muss. Außerdem wurde damals deutlich, dass 
eine beginnende Digitalisierung und zeitglei-
che Erreichbarkeit nur in größeren Einheiten 
umgesetzt und vorgehalten werden können.

Herr Orth hat die Fusion mit dem Bauverein 
Dillenburg angestoßen, was schlussendlich 
in 2012 zur heutigen Wohn- und Bauverein 
Dill eG geführt hat.

Seit 2014 hat die WBDill den Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit darauf abgestellt, ihre rd. 200 Objek-
te (mit rd. 1000 Wohn-und Geschäftseinheiten) 
zu sanieren, zu renovieren und vor allen Dingen 
energieeffizient zu gestalten oder zu entwi-
ckeln. Das wird auch in den kommenden Jahren 
ein Schwerpunktthema bleiben müssen. 

Die intensive Bautätigkeit der 90er Jahre und 
das Großprojekt des „Bauvereins“ in der Hof-
Feldbach Straße erforderten in den letzten zehn 
Jahren eine Konsolidierung. Es war immer ein 
Anliegen von Herrn Orth, die Genossenschaft 
auf ein starkes und festes Fundament gestellt 
zu sehen.  Dafür hat er sich als Vorstand in der 
WBDill eG immer eingesetzt. Ab 2026 wird nun 
auch wieder der Bau von Mehrfamilienhäusern 
in den Blick rücken. Und besonders erfreut ist 
Herr Orth darüber, dass ein Zehnfamilienhaus 
in Haiger dabei den Anfang macht.

Heute hat unsere Genossenschaft eine sehr ge-
sunde und ansprechende Kapitalstruktur und 
ist den Anforderungen der Zukunft personell, 
technisch und strukturell gewachsen.

Wir danken Herr Orth für sein Engagement und 
seinen Weitblick im Sinne und für die Wohn-
und Bauverein Dill eG und wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute.
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BAUMGARTENSTR. 
11 EG

17.02. - 25.04.2025 

Ausgeführte Maßnahmen: 

•	 Abbruch. Fliesen+ Putz, Türen,  
Bodenbelag, Holzdecke 

•	 Fenster erneuert 
•	 Elektroinstallation und  

Unterverteilung erneuert 
•	 Decke abgehängt mit Schallschutz 
•	 Sanitärinstallation erneuert 
•	 Heizkörper erneuert 
•	 Decke, Wände verputzt, tapeziert 

und gestrichen 
•	 Bad gefliest (bodengleiche Dusche) 
•	 Bodenbelag erneuert 
•	 Wohnungseingangstür und  

Zimmertüren erneuert   
                                                 

Gesamtkosten Brutto: 74.446 €

Neu 
gemacht

Sanierungsarbeiten 
2025
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FRANZOSENWEG
1 EG-RECHTS 

04.08. - 26.10.2025 

Ausgeführte Maßnahmen:
 
•	 Abbruch. Fliesen+ Putz, Türen,  

Bodenbelag, Holzdecke 
•	 Fenster erneuert 
•	 Elektroinstallation und  

Unterverteilung erneuert 
•	 Decke abgehängt mit Schallschutz 
•	 Sanitärinstallation erneuert 
•	 Heizkörper erneuert 
•	 Decke, Wände verputzt, tapeziert und 

gestrichen 
•	 Bad gefliest (bodengleiche Dusche) 
•	 Bodenbelag erneuert 
•	 Wohnungseingangstüren und  

Zimmertüren erneuert 

Gesamtkosten Brutto: 71.500,00 € 
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FREIHERR-V.
STEIN-STR.10

03.11.2025 - 20.01.2026 

Ausgeführte Maßnahmen  

•	 Abbruch. Wand, Fliesen, Putz, 
Türen, Bodenbelag

•	 Fenster erneuert 
•	 Elektroinstallation und  

Unterverteiler erneuert 
•	 Decke abgehängt mit Schallschutz 
•	 Sanitärinstallation erneuert 
•	 Heizkörper erneuert 
•	 Decke, Wände verputzt, tapeziert 

und gestrichen 
•	 Bad gefliest (bodengleiche Dusche) 
•	 Wohnungstür und Zimmertüren  

erneuert. 

Gesamtkosten Brutto: 76.967,71 €
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HEINRICHSTR. 3

Zu Beginn der Garten- und Landschaftsbauarbeiten im September wurde 
zunächst der vorhandene Bestand zurückgebaut. Dabei erfolgte der Abbruch 
der alten Treppe sowie die Entfernung der asphaltierten Flächen, um eine geeignete 
Grundlage für die Neugestaltung zu schaffen.

Im Anschluss daran wurden die neue Treppe, der Müllplatz, sowie die Einfahrt fachge-
recht hergestellt. Dabei wurde besonderer Wert auf eine funktionale Ausführung sowie 
eine ansprechende Gestaltung gelegt, sodass sich die neu geschaffenen Bereiche harmo-
nisch in das Gesamtbild einfügen.

Den abschließenden Arbeitsschritt bildeten die Malerarbeiten am Gebäudesockel. Durch 
den neuen Anstrich erhielt dieser nicht nur eine optische Aufwertung, sondern wurde zu-
gleich nachhaltig vor äußeren Einflüssen geschützt.

Die Investitionskosten beliefen sich auf 23.001,15 € für die Außenanlage sowie 
auf 4.881,45 € für die Malerarbeiten.

Als Wohnungsbaugenossenschaft investieren wir kontinuierlich in die Pflege und Verschö-
nerung unserer Außenanlagen. Sie tragen maßgeblich zum Wohlbefinden unserer Miete-
rinnen und Mieter bei und prägen den ersten Eindruck unserer Gebäude – denn Außen-
anlagen und Eingangsbereiche sind die Visitenkarten jedes Objekts.
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LOHRBACHSTR. 1

Der Baubeginn erfolgte in der Kalenderwoche 15 mit vorbereitenden 
Maßnahmen. Zunächst wurden die Kellerwände sorgfältig freigelegt, um 
die Bausubstanz zugänglich zu machen und eine fachgerechte Abdichtung zu ermög-
lichen. Anschließend wurde eine leistungsfähige Drainage verlegt, die künftig für eine 
zuverlässige Ableitung von anfallendem Wasser sorgt und somit langfristig zum Schutz 
des Gebäudes beiträgt.

Nach Abschluss dieser Erdarbeiten wurde ein standsicheres Gerüst errichtet, das als 
Grundlage für die nachfolgenden Arbeiten an Dach und Fassade diente. In der nächsten 
Bauphase folgten umfangreiche Dacharbeiten. Dabei wurde das Dach zunächst energe-
tisch optimiert und gedämmt, um den Wärmeverlust nachhaltig zu reduzieren. Parallel 
dazu wurde der Dachüberstand vergrößert. Der bestehende Schornstein wurde zurückge-
baut, bevor abschließend eine neue, hochwertige Dachhaut aufgebracht wurde, die das 
Gebäude dauerhaft vor Witterungseinflüssen schützt.

Im Anschluss daran erfolgte die Fassadensanierung. Hierbei wurde ein modernes Wärme-
dämmverbundsystem (WDVS) mit einer Stärke von 16 cm angebracht, das sowohl ener-
getische als auch optische Verbesserungen mit sich bringt und den aktuellen Anforderun-
gen an energieeffizientes Bauen entspricht. Ergänzend dazu wurde die Kellerdecke mit 
einer Stärke von 10 cm gedämmt, wodurch zusätzliche Wärmeverluste minimiert werden 
konnten. Im Zuge dieser Arbeiten wurden zudem die Stromleitungen fachgerecht über-
prüft und instandgesetzt, sodass auch die technische Infrastruktur auf einen zeitgemäßen 
Stand gebracht wurde.

In der abschließenden Bauphase wurde eine neue Balkonanlage errichtet, die den Wohn-
komfort erheblich steigert und zusätzlichen Außenraum schafft. Den Abschluss der 
gesamten Maßnahme bildeten schließlich die Arbeiten an den Außenanlagen, durch die 
das Bauvorhaben nicht nur funktional und energetisch optimiert, sondern auch optisch 
harmonisch abgerundet wurde.

Gesamtinvestition: ca. 245.000 € 
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JOHANNSTR. 22 

Der Baubeginn erfolgte im Juni mit dem Rückbau der bestehenden 
Balkonkonstruktion. Zunächst wurde der alte Fliesenbelag vollständig 
entfernt, bevor anschließend der darunterliegende Estrich sowie die vorhandene 
Abdichtung sorgfältig herausgestemmt wurden. Dadurch konnte der Untergrund 
vollständig freigelegt und für den neuen Aufbau vorbereitet werden.

Im nächsten Schritt erfolgte der fachgerechte Neuaufbau mit einem Gefälleestrich, der 
für eine gezielte Ableitung von Niederschlagswasser sorgt. Dieser wurde anschließend mit 
einer modernen Kunststoffabdichtungsbahn zuverlässig abgedichtet, um einen dauerhaf-
ten Schutz vor Feuchtigkeit zu gewährleisten. Ergänzend dazu wurde ein Kiesfangprofil 
angebracht, das ein sauberes Abschließen der Konstruktion ermöglicht und das Abrut-
schen von Materialien verhindert.

Daraufhin wurde eine Wasserablaufmatte verlegt, die die Entwässerung zusätzlich unter-
stützt und die Funktionalität des gesamten Aufbaus verbessert. Im Anschluss daran wurde 
eine Schicht aus Edelsplitt gleichmäßig verteilt, die als tragfähige und zugleich drainie-
rende Grundlage für den Oberbelag dient. Auf dieser Basis konnten schließlich die Bal-
konplatten präzise verlegt werden, wodurch eine optisch ansprechende und langlebige 
Oberfläche entstand.

Abschließend wurde der Balkon durch den Einbau einer neuen Dachrinne funktional er-
gänzt, zudem wurde ein neues Geländer mit Milchglasscheiben montiert, das nicht nur 
für die erforderliche Sicherheit sorgt, sondern zugleich einen modernen und hochwerti-
gen gestalterischen Akzent setzt.

Kosten: 14.027,69 €
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Heinrichstraße 3
Geplante Erneuerung der Heizungsanlage

Im August 2025 wurde die Heizungsanlage er-
neuert. Es wurde ein Buderus Gas-Brennwert-
kessel inkl.Warmwasserspeicher eingebaut. 
Die Leistung haben wir von 45KW auf 30KW 
gesenkt. Ebenso den Speicherinhalt des Warm-
wasserspeichers von 400 l auf 300 l gesenkt.

Da das alte Abgassystem nicht mehr mit der 
neuen Anlage kompatibel war, musste dieses 
auch erneuert werden. Aus Sicherheitsgründen 
wurde auch die Gasleitung erneuert.

Um die bestmögliche Effizienz aus dem Brenn-
wertkessel herauszuholen, wurde ein hydrauli-
scher Abgleich durchgeführt. In Verbindung mit 
den eingebauten Hocheffizienspumpen ist eine 
Energieersparnis von 10-15% zu erwarten.

Kosten der Maßnahme ca. 26.000 EUR

Seelbacherweg 13
Ggeplante Sanierung der Heizungsanlage

Im August 2025 wurde die Heizungsanlage er-
neuert. Der alte Viessmann Kessel aus dem Jah-
re 1996 hatte schon diverse Defekte und war 
nicht mehr zu reparieren. Es wurde ein moder-
ner Vaillant Gasbrennwertkessel inkl. Warmwas-
serspeicher eingebaut.

Die Leistung haben wir von 60 KW auf 47 KW 
gesenkt. Der Speicherinhalt des Warmwasser-
speichers beträgt 400 l wie vorher auch. 

Da das alte Abgassystem nicht mit der neuen 
Anlage kompatibel war, musste dieses erneuert 
werden. Ebenso wurde die Gasleitung erneuert.
Um die bestmögliche Energieeinsparung aus 
dem Brennwertkessel herauszuholen ,wurde ein
Hydraulischer Abgleich durchgeführt.

In Verbindung mit den eingebauten Hocheffi-
zienzpumpen ist eine Energieersparnis von 10-
15 % zu erwarten

Kosten der Maßnahme ca. 31.000 EUR

   Neue 
Heizung
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Johannstraße 22
Ungeplante Erneuerung des Wärmeerzeugers

Im August 2025 wurde der Heizkessel (Wärme-
erzeuger) erneuert. An der alten Anlage von 
1996 war der Brenner bzw. Wärmetauscher 
undicht; eine Reparatur war nicht mehr mög-
lich. Es wurde ein Buderus Gas-Brennwertkessel 
eingebaut, die Leistung wurde von 65 KW auf  
50 KW gesenkt. Der Warmwasserspeicher wur-
de im Jahr 2014 erneuert und ist noch i. O.

Der Heizungsverteiler inkl. Pumpengruppe mit 
Hocheffizienzpumpen wurde im Jahr 2023 er-
neuert. Da das alte Abgassystem nicht mehr mit 
der neuen Anlage kompatibel war,musste die-
ses auch erneuert werden

Kosten der Maßnahme ca.21.500 EUR

Mittelfeldstraße 10
Ungeplante Erneuerung der Heizungsanlage

Im Februar 2025 wurde der Wärmeerzeuger 
inkl. Warmwasserspeicher erneuert. Bei dem al-
ten Gaswandheizgerät war der Wärmetauscher 
undicht und es gab einen Defekt in der Rege-
lung. Es wurde ein Vaillant Gaswandheizgerät 
mit Brennwerttechnik eingebaut. Daher musste 
auch das Abgassystem erneuert werden.

Eine Hocheffizienzpumpe ist im Gerät integriert. 
Der Wärmeerzeuger hat 25 KW, der Speicher-
inhalt des Warmwasserspeichers hat 200 l.

Kosten der Maßnahme ca. 22.000 EUR



leicht gemacht:
gut für Umwelt und 
Geldbeutel

Stand-by vermeiden
Elektronische Geräte verbrauchen auch im 
Stand-by-Modus Strom. Schalten Sie Geräte 
möglichst vollständig aus oder nutzen Sie schalt-
bare Steckdosenleisten.

Bewusstes Verhalten im Alltag
Auch beim Kochen, Waschen oder Beleuchten 
gibt es Einsparpotenzial – etwa durch das Nut-
zen von Deckeln beim Kochen, das Waschen bei 
niedrigeren Temperaturen oder den Einsatz von 
LED-Leuchtmitteln.

Viele dieser Maßnahmen sind einfach umzuset-
zen und zeigen schnell Wirkung. So leisten Sie 
nicht nur einen Beitrag zum Klimaschutz, son-
dern entlasten auch Ihren Geldbeutel.

Bei Fragen rund um das Thema Energie oder für 
weitere Tipps stehen wir Ihnen selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung.

Schon kleine Veränderungen im Alltag können 
dabei helfen, Energie zu sparen und gleichzei-
tig die eigenen Kosten zu senken. Mit ein paar 
einfachen Maßnahmen lässt sich oft mehr er-
reichen, als man denkt.

Richtig heizen und lüften
Achten Sie darauf, Ihre Wohnung gleichmäßig 
zu beheizen und vermeiden Sie starkes Aus-
kühlen einzelner Räume. Stoßlüften ist effekti-
ver als dauerhaft gekippte Fenster: Öffnen Sie 
mehrmals täglich für einige Minuten die Fenster 
vollständig, um frische Luft hereinzulassen und 
Feuchtigkeit zu reduzieren.

Heizkörper freihalten
Stellen Sie sicher, dass Heizkörper nicht durch 
Möbel oder Vorhänge verdeckt sind. So kann 
sich die Wärme optimal im Raum verteilen.

Warmwasser bewusst nutzen
Schon kürzeres Duschen oder der Verzicht auf 
sehr hohe Wassertemperaturen kann den Ener-
gieverbrauch deutlich senken.
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Wenn Fett in den Abfluss gegossen wird, kön-
nen sich Fettablagerungen in den Rohren bil-
den und diese verstopfen. Das Fett wird fest 
und haftet an den Innenwänden der Rohre, 
wodurch der Wasserablauf behindert wird. 
Mit der Zeit können sich diese Ablagerungen 
zu einer vollständigen Verstopfung entwickeln, 
was zu einem langsamen oder gar nicht mehr 
funktionierenden Abfluss führt. 

Warum ist das so?! 

• Fett wird fest: 
Fett und Speiseöle werden bei Raumtempera-
tur fest und kühlen im Abflussrohr weiter ab.

• Ablagerungen: 
Die festen Fettpartikel bleiben an den Rohr-
wänden haften und bilden Ablagerungen.

• Verstopfung: 
Diese Ablagerungen können sich ansammeln 
und den Querschnitt des Rohrs verengen, bis 
das Wasser nicht mehr richtig abfließen kann.

• Gluckernde Geräusche: 
Ein verstopfter Abfluss kann gluckernde Ge-
räusche verursachen, da Luftblasen im Wasser 
aufsteigen und platzen.

• Langsame Wasserabläufe: 
Wenn das Wasser nur noch langsam abläuft, 
ist dies ein Zeichen für eine beginnende Ver-
stopfung.

• Geruch: 
Verstopfungen können auch zu unangeneh-
men Gerüchen führen, da sich Essensreste und 
andere organische Materialien mit dem Fett 
ansammeln und zersetzen.

Warum Fett nicht in 
den Abfluss gehört

VERMEIDUNG: 

Um Verstopfungen durch Fett zu vermeiden, 
sollte Fett niemals über den Abfluss entsorgt 
werden, sondern stattdessen im Restmüll. Es 
ist auch ratsam, Speisereste vor dem Spülen zu 
entfernen und die Spüle regelmäßig mit heißem 
Wasser und Spülmittel zu reinigen.
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Schimmelbildung 
  vermeiden TIPPS FÜR EIN GESUNDES 

WOHNKLIMA

Ein gesundes Raumklima ist entscheidend für 
das Wohlbefinden in den eigenen vier Wänden. 
Gleichzeitig lässt sich durch richtiges Verhalten 
die Bildung von Schimmel effektiv verhindern. 
Mit einigen einfachen Maßnahmen können 
Mieterinnen und Mieter aktiv dazu beitragen, 
Feuchtigkeit zu reduzieren und ihre Wohnung 
dauerhaft in gutem Zustand zu halten.

Eine der wichtigsten Voraussetzungen ist das 
regelmäßige und richtige Lüften. Es wird emp-
fohlen, mehrmals täglich die Fenster für einige 
Minuten vollständig zu öffnen (Stoßlüftung). 
Besonders effektiv ist die sogenannte Querlüf-
tung, bei der die gegenüberliegenden Fenster 
gleichzeitig geöffnet werden. Auf diese Wei-
se kann feuchte Raumluft schnell nach außen 
entweichen.

Neben dem Lüften spielt auch das Heizen eine 
zentrale Rolle. Zu niedrige Raumtemperaturen 
führen dazu, dass sich Feuchtigkeit an kühlen 
Wänden niederschlägt, was ein idealer Nährbo-
den für Schimmel ist. Daher sollten Wohnräume 
möglichst konstant auf eine Temperatur zwi-
schen 18 und 20 Grad Celsius beheizt werden.

Auch im Alltag gibt es zahlreiche Möglichkei-
ten, die Feuchtigkeitsbildung zu reduzieren. 
Nach dem Kochen oder Duschen sollte um-
gehend gelüftet werden, um entstandenen 
Wasserdampf abzuführen. Nasse Oberflächen 
sollten zeitnah abgetrocknet werden. Zudem 
empfiehlt es sich, Wäsche möglichst nicht in 
der Wohnung zu trocknen, da hierbei große 
Mengen an Feuchtigkeit in die Raumluft ge-
langen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die richtige 
Platzierung von Möbeln. Größere Möbelstücke 
sollten nicht direkt an Außenwänden stehen, 
damit die Luft ungehindert zirkulieren kann 
und sich keine Feuchtigkeit staut.

Als optimal gilt eine relative Luftfeuchtigkeit 
zwischen 40 und 60 Prozent. Zur Kontrolle 
kann ein Hygrometer eingesetzt werden, das 	
im Handel erhältlich ist.
Sollten dennoch Feuchtigkeitsschäden oder 
undichte Stellen an Fenstern oder Wänden 
festgestellt werden, bitten wir darum, diese 
umgehend zu melden. Nur so können Schäden 
frühzeitig erkannt und behoben werden.

Durch die Beachtung dieser Hinweise lässt sich 
Schimmelbildung wirksam vorbeugen und ein 
dauerhaft gesundes Wohnumfeld sicherstellen.
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Steigende Energiepreise und allgemeine Le-
benshaltungskosten stellen viele Haushalte 
vor Herausforderungen. Umso wichtiger ist 
es, die bestehenden Unterstützungsangebo-
te zu kennen und bei Bedarf in Anspruch zu 
nehmen.

In Deutschland gibt es verschiedene staatli-
che Leistungen, die Bürgerinnen und Bürger 
finanziell entlasten können – abhängig von 
Einkommen, Haushaltsgröße und individuel-
ler Lebenssituation. Dazu zählen unter ande-
rem Wohngeld als Zuschuss zur Miete, Heiz-
kostenzuschüsse sowie – je nach persönlicher 
Lage – weitere Sozialleistungen.

Zuständig für diese Leistungen sind in der Re-
gel die jeweiligen Behörden vor Ort.

•	 Für Wohngeld ist die örtliche Wohngeld-
stelle bei der Stadt- oder Gemeindever-
waltung zuständig. 

•	 Informationen zu Bürgergeld oder ande-
ren sozialen Unterstützungsleistungen 
erhalten Sie beim zuständigen Jobcenter. 

•	 Bei Fragen zu Grundsicherung im Alter 
oder bei Erwerbsminderung hilft das 
Sozialamt weiter. 

Darüber hinaus bieten auch unabhängige Stel-
len Unterstützung und Orientierung an. Ver-
braucherzentralen informieren beispielsweise 
zu Energiefragen und Einsparmöglichkeiten, 
während soziale Beratungsstellen bei der Klä-
rung individueller Ansprüche helfen können.

Da die Voraussetzungen und Regelungen je 
nach Situation unterschiedlich sind, empfiehlt 
es sich, frühzeitig Kontakt mit der zuständi-
gen Stelle aufzunehmen und sich individuell 
beraten zu lassen.

FÖRDER-
MÖGLICHKEITEN 
UND UNTERSTÜTZUNGS-
ANGEBOTE: 
EIN ÜBERBLICK
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Ein Zuhause ist mehr als nur ein Ort zum Woh-
nen – es ist der Mittelpunkt des täglichen Le-
bens. Genau deshalb kümmern wir uns mit En-
gagement und Sorgfalt um alle Anliegen rund 
um Ihr Mietverhältnis.

Mit über 1.000 Wohneinheiten tragen wir eine 
große Verantwortung – und dieser kommen wir 
jeden Tag gerne nach. Zu unseren zentralen Auf-
gaben gehört die Verwaltung unseres gesamten 
Bestandes – von Wohnungen über Gewerbe-
einheiten bis hin zu Stellplätzen und Garagen. 
Wir organisieren das Vertragsmanagement, er-
stellen individuelle Angebote, führen Besichti-
gungen durch und sorgen mit einer sorgfältigen 
Auswahl dafür, dass neue Mieterinnen und Mie-
ter gut in unsere Gemeinschaft passen.

Doch unser Service geht weit darüber hinaus: 
Ob Sie eine Mietbescheinigung benötigen, 
sich Ihre Bankverbindung ändert oder eine 
Namensänderung ansteht – wir unterstützen 
Sie schnell und unkompliziert. Auch bei Woh-
nungsgeberbestätigungen, Anpassungen Ihrer 
Nebenkosten oder bei Fragen zu Ihrer Abrech-
nung sind wir gerne für Sie da. Selbst kleinere 
Alltagsprobleme wie nicht geleerte oder be-
schädigte Mülltonnen nehmen wir ernst und 
kümmern uns um eine Lösung.

Ein gutes Miteinander liegt uns besonders am 
Herzen. Gleichzeitig bitten wir um Verständ-
nis, dass wir trotz unseres Engagements kei-
ne Schlichtungsstelle für private Konflikte im 
nachbarschaftlichen Zusammenleben sind. Bei 
Themen wie Streitigkeiten unter Nachbarn, der 

Einhaltung der Hausordnung oder der Sauber-
keit auf gemeinschaftlich genutzten Flächen 
gilt: Ein harmonisches Zusammenleben funk-
tioniert am besten, wenn alle ihren Beitrag leis-
ten – mit gegenseitigem Respekt, Rücksicht-
nahme und einem freundlichen Umgang.

Unser Ziel ist es, dass Sie sich bei uns nicht nur 
gut betreut, sondern vor allem wohlfühlen. Sie 
erreichen uns telefonisch unter 02771 264710 
(Auswahl 1) oder per E-Mail an vermietung@
wb-dill.de. 

Für persönliche Gespräche bitten wir um 
eine vorherige Terminvereinbarung.

Wir sind für Sie da, 
wenn es um Ihr Zuhause geht.

Die Vermietung

Bitte richten Sie Ihre Anliegen und Wün-
sche per E-Mail an uns; wir kümmern uns 
anschließend gerne darum – geben Sie 
dabei unbedingt Ihre Vertragsnummer 
an, insbesondere bei Änderungen der 

Bankverbindung oder Anpassungen der 
Nebenkosten, um sicherzustellen, dass 
keine unbefugten Anfragen bearbeitet 

werden.
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Der ista ESG-Manager: mit 
Transparenz zur erfolgreichen 
ESG-Strategie.
Die ESG-Software von ista erstellt Reportings und  Analysen über 
Verbrauchsdaten zur Erfüllung Ihrer Nachhaltigkeitspflichten.

Wir geben Gebäuden eine Zukunft.

Mehr über unsere Lösungen auf  
ista.de/esg-manager

MeinPlus. Einfach anmelden.

Automatisch sparen.

Mit MeinPlus profitieren 
Sie von exklusiven Mehrwerten!

Einfach einkaufen, Cashback erhalten 
und aufs Konto auszahlen lassen.  

Jetzt registrieren!

Die Welt der Mieter verändert sich – und 
wir spüren diese Entwicklungen auch in 
unseren Objekten. Lange Jahre waren viele 
unserer Mieter treue Begleiter unserer Ge-
nossenschaft. Einige dieser langjährigen 
Mitglieder sind inzwischen in Pflegeein-
richtungen gezogen oder leider verstor-
ben. Die Wohnungen, die dadurch frei 
werden, sanieren wir umfassend, sodass 
sie für neue Mieter in modernem und 
komfortablem Zustand bereitstehen.

Auch die Lebensgewohnheiten verändern 
sich. Homeoffice und flexible Arbeitsmo-
delle bedeuten, dass viele Mieter heute 
weniger stark an den Arbeitsplatz oder die 
Firma gebunden sind. Jobwechsel führen 
häufiger auch zu einem Wohnungswech-
sel – manche Wohnungen sind heute nur 
6 Monate bis 1–2 Jahre vermietet, bevor 
wieder neue Mieter einziehen.

Diese Veränderungen bringen für uns in 
der Vermietung einen höheren Aufwand 
mit sich: Mehr Ein- und Auszüge, um-
fassende Sanierungen und Organisation 
bedeuten zwar mehr Arbeit, sorgen aber 
auch dafür, dass jede Wohnung für die 
nächste Mietergeneration optimal vorbe-
reitet ist. Gleichzeitig verstehen wir, dass 
häufigere Wechsel in den Objekten etwas 
mehr Bewegung und Dynamik mit sich 
bringen – eine Herausforderung, die wir 
aktiv begleiten, um unsere Wohnanlagen 
lebendig und attraktiv zu halten.

Unser Ziel bleibt: Ein Zuhause, in dem sich 
Mieter wohlfühlen – unabhängig von Le-
bensphase, Job oder Wohnzeit.

Veränderungen 
in der Mietwelt – 
und wie 
wir 
darauf 
reagieren
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In einer funktionierenden Hausgemeinschaft 
trägt jeder seinen Teil dazu bei, dass sich alle 
wohlfühlen. Dazu gehören auch regelmäßige 
Aufgaben wie beispielsweise die Reinigung des 
Treppenhauses.

Es kann jedoch vorkommen, dass Mitglieder 
diese Pflichten aus gesundheitlichen, alters-
bedingten oder persönlichen Gründen nicht 
mehr vollständig übernehmen können. Wir 
haben dafür großes Verständnis. Gleichzeitig 
bitten wir um Beachtung, dass die in der Haus-
ordnung geregelten Verpflichtungen weiterhin 
bestehen bleiben.

Gerade in solchen Situationen ist es uns als Ge-
nossenschaft wichtig, gemeinsam nach guten 
und praktikablen Lösungen zu suchen. Eine 
Möglichkeit ist, sich Unterstützung zu organi-
sieren – etwa durch eine Vertretung aus dem 
persönlichen Umfeld oder durch die Beauftra-
gung eines Hausmeisterservices oder einer Rei-
nigungsfirma.

Die dabei entstehenden Kosten müssen Sie 
unter Umständen nicht allein tragen:

Er
st

el
lt 

m
it 

K
I

•	 Wenn ein anerkannter Pflegegrad vorliegt, 
können diese Leistungen häufig über die 
Pflegekasse abgerechnet werden.  

•	 Darüber hinaus können viele dieser Aus-
gaben steuerlich berücksichtigt werden, 
da es sich um sogenannte „haushaltsnahe 
Dienstleistungen“ handelt. 

Auch in Ihrer jährlichen Betriebskostenabrech-
nung sind entsprechende Anteile – beispiels-
weise für Reinigung oder Hausmeisterleistun-
gen – gesondert ausgewiesen. Diese können Sie 
ebenfalls in Ihrer Steuererklärung angeben und 
so möglicherweise finanziell entlastet werden.

Für die Geltendmachung genügt es in der Re-
gel, die Betriebskostenabrechnung aufzube-
wahren und die entsprechenden Beträge in 
Ihrer Steuererklärung einzutragen. Bei Fragen 
unterstützt Sie gerne Ihr Steuerberater oder 
das zuständige Finanzamt.

Unser Ziel ist es, dass sich alle Mitglieder in 
ihrer Wohnsituation gut aufgehoben fühlen. 
Sprechen Sie uns daher gerne an, wenn Sie 
Unterstützung benötigen oder Fragen haben – 
gemeinsam finden wir eine Lösung.

HAUSHALTSNAHE DIENSTLEISTUNGEN 
Gemeinsam Lösungen finden
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In Haus und 
Wohnung

Die Haftpflichtversicherung 
auf einen Blick

Die Hausratversicherung 
auf einen Blick

Als aufsichts-
pflichtige Eltern 
Minderjähriger

Beim Sport Im Ausland

Tierhalter- / 
Jagdhaftfplicht

Haus- und 
Grundbesitzer-

Haftpflicht

Bauherren-
haftpflich

Wasser-
fahrzeuge

Als Fußgänger / 
Radfahrer / 

Skater

Beim 
Schneeräumen

Gewässer-
schaden-

Haftpflicht

Feuer Blitzschlag / 
Explosion / 
Implosion

Einbruchdiebstahl

Glasbruch Starkregen / 
Über-

schwemmung

Sturm und Hagel

Fahrrad-
diebstahl

Leitungswasser Überspannung

Zusätzlicher 
Schutz

Zusätzlicher 
Schutz

Standard
schutz

Standard
schutz
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gleichz.
Abfeuern
mehrerer
Waffen

Fauna Körper-
organ

europä-
ischer
Strom

gefeierter
Künstler

Hohl-,
Blumen-
tier

Wett-
kampf-
lehre
(Sport)

artig,
brav

männ-
liche
Anrede

Laub-
baum

Lieb-
haber,
Bewun-
derer

ein
Europäer

Spion,
Spitzel

kleines
marder-
artiges
Raubtier

Pferde-
sportler

stramm,
straff
gespannt

Leier-
kasten

Ball-
sportart
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Emp-
fehlung
geben

zuge-
messene
Arznei-
menge

häss-
liches
Unge-
heuer

vibrie-
rend

Ver-
kaufs-
schlager

Grund-
stoff-
teilchen

nicht
heiter;
seriös

Gas-
gemisch

weib-
licher
Nach-
komme

un-
zuver-
lässig,
illoyal

Hart-
schalen-
frucht

Nadel-
baum

eine 
Euro-
päerin

schöpfe-
risches
Gestalten

Wert-
papier

jap.
Sportart,
Art des
Budo

ohne
Milde,
hart

völlig,
gänzlich

Abkür-
zung
für rund

Leber-
abson-
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blanke
Beschaf-
fenheit

Gefühls-
wallung,
Gemüts-
bewegung

Oper
von
Verdi

Kopfbe-
deckung

Himmels-
richtung

blass-
roter
Farbton

hawaiia-
nischer
Gruß

Fleck;
Zeichen

Richter-
spruch

tiefe
Beschei-
denheit

Polster-,
Ruhe-
möbel

Kloster-
vorsteher

Baum-
teil

dt.
Maler,
Grafiker
(Paul)

Wir gedenken allen 
Mitgliedern, die im 
Jahr 2025 von uns 
gegangen sind.

Den Verstorbenen
werden wir ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Gedenken

Lösungswort:
87654321
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WB DILL

2025
HAIGER

Objekte9
102 Wohnungen

BREITSCHEID

Objekte4
23 Wohnungen

DRIEDORF

Objekte2
8 Wohnungen

ECKDATEN ZUR 
GENOSSENSCHAFT	

Firma:� Wohn- und Bauverein Dill eG

Sitz:� Dillenburg

Gründungsjahr:� 1904

Amtsgericht, Registernummer: 			
Amtsgericht Wetzlar, GnR 303

Zahl der Mitglieder 
zum 31.12.2025:	 � 1.530

Anzahl der Geschäftsanteile 
zum 31.12.2025� 5.144

Geschäftsanteil:� EUR 400,00

Pflichtbeteiligung: � zwei Anteile

Haftsumme:	�  Die Mitglieder haften mit den 
		�   übernommenen Geschäfts-
	�  anteilen. Die Nachschusspflicht 
		�   ist ausgeschlossen.

Wohneinheiten zum 31.12.2025:� 1.010

Gewerbe- und sonstige 
Mieteinheiten zum 31.12.2025:� 13

Instandhaltungskosten 2025:� TEUR 2.072,3

Investitionen in den  
Gebäudebestand 2025:		�  EUR/m² 27,91

VERBREITUNG IN 
DER REGION
Seit über 100 Jahren sind wir ein 
Bestandteil der Region, wir engagieren 
uns für gutes, bezahlbares Wohnen.

Haiger

Breitscheid

Driedorf
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Dillenburg

Herborn

Sinn

Eschenburg

Dietzhölztal

DIETZHÖLZTAL

Objekte4
23 Wohnungen

SINN

Objekte5
31 Wohnungen

HERBORN

Objekte

Wohnungen

5
21

DILLENBURG

Objekte158
773 Wohnungen

ESCHENBURG

Objekte

Wohnungen

5
29

Gewerbe-
einheiten

8
5 sonstige

Mieteinheiten

MITGLIEDER-
BEWEGUNG 
2025

Die Geschäftsguthaben zum 31.12.2025 
betragen TEUR 2.029,7

Zahl der 
Mitglieder

Anzahl der 
Geschäftsanteile

Anfang 2025 1.544 5.141

Zugang 2025 57 175

Abgang 2025 71 172

Ende 2025 1.530 5.144
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ZahlenZahlen 2025

31.12.2025
TEUR

% 31.12.2024
TEUR

%

Anlagevermögen 43.938,9   92,5 44.774,4   92,5

Umlaufvermögen   3.570,1   7,5   3.614,7   7,5

Gesamtvermögen 47.509,0 100,0 48.389,1 100,0

Fremdmittel einschl. Rückstellungen 23.611,0   49,7 25.353,9   52,4

Reinvermögen 23.898,0 50,3 23.035,2 47,6

Reinvermögen Jahresanfang 23.035,2 21.885,3

Vermögenszuwachs 862,8 1.149,9

Die Eigenkapitalquote hat sich von 47,6 % (2024) auf 50,3 % (2025) verbessert. 
Die Vermögenslage ist geordnet, die Vermögens- und Kapitalstruktur solide.

Vermögen und Kapital unserer Genossenschaft haben sich in 2024 wie folgt entwickelt: 

VERMÖGENS- UND KAPITALSTRUKTUR 
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Das Eigenkapital hat sich in 2025 sowohl abso-
lut als auch relativ zum Gesamtkapital erhöht. 

31.12.2025
TEUR

31.12.2024
TEUR

Geschäftsguthaben 2.097,1 2.097,2

Rücklagen 21.550,0 20.800,0

Bilanzgewinn 250,9 138,1

23.898,0 23.035,2

31.12.2025
TEUR

31.12.2024
TEUR

Umsatzerlöse aus 
Sollmieten

5.101,4 4.991,5

Erlösschmälerungen 44,6 51,5

Instandhaltungs-
aufwendungen

1.584,3 1.106,4

Zinsaufwendungen 231,8 250,8

Abschreibungen 1.292,1 1.295,7

Jahresüberschuss 924,4 1.379,5

Investitionen 
im Bestand

2.072,3 2.657,1

Fluktuation 
(Mieterwechsel)

5,6 % 7,0 %

DATEN ZUR UNTERNEHMENS-
ENTWICKLUNG

EIGENKAPITAL

ERTRAGSLAGE

Der in 2025 erzielte Jahresüberschuss 
von TEUR 924,4 (i.Vj. TEUR1.379,5) ist 
geprägt von gegenüber dem Vorjahr 
höheren Instandhaltungsaufwendungen. 
Positiv auf das Ergebnis haben sich die 
höheren Mieterträge ausgewirkt.
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Kai Hartmann
Vorstand

Kai.Hartmann@wb-dill.de

Ivonne Orth
Prokuristin,
Teamleitung Kundenbetreuung,
Öffentlichkeitsarbeit
Ivonne.Orth@wb-dill.de

Nancy Laubacher
Mitarbeiterin Rechnungswesen

Nancy.Laubacher@wb-dill.de

Maike Baus
Kundenbetreuung
Maike.Baus@wb-dill.de

Claudia Zohles
Buchhaltung

Claudia.Zohles@wb-dill.de

Mariya Kalinina
Service / Dienstleistung
Mail@wb-dill.de

Dennis Schreiber
Planung / Koordination / Umsetzung

Neubau- und Sanierungsprojekte
Dennis.Schreiber@wb-dill.de

Alex Naumann
Service / Dienstleistung
Mail@wb-dill.de

Jörg Lanzinger 
Wohnungs-Abnahmen

und -Modernisierungen
Joerg.Lanzinger@wb-dill.de

Viktor Maurer
Reparaturen / 
Instandhaltungen,
Wohnungs-
Modernisierungen
Viktor.Maurer@wb-dill.de

Te
am

KONTAKT

Das Service-/Info-Center ist telefonisch besetzt:

Montag bis Freitag: 		  08:00 - 12:00 Uhr
Montag bis Donnerstag:	 14:00 - 16:00 Uhr

Nach vorheriger Terminvereinbarung stehen
in der Hauptgeschäftsstelle die gewünschten
Ansprechpartner zur Verfügung.

Besuchen Sie uns doch gerne 
auch bei Instagram:
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SIE DA!


